
Bibelstellen Predigt: „Saat und Ernte, bzw. welches Erbe hinterlässt Du?“ 

 
Galater 6, 7-10 
7 Irrt euch nicht: Gott lässt sich nicht spotten! Denn was der Mensch sät, das wird er auch ernten. 
8 Denn wer auf sein Fleisch sät, der wird vom Fleisch Verderben ernten; wer aber auf den Geist sät, 
der wird vom Geist ewiges Leben ernten. 9 Lasst uns aber im Gutestun nicht müde werden; denn zu 
seiner Zeit werden wir auch ernten, wenn wir nicht ermatten. 10 So lasst uns nun, wo wir 
Gelegenheit haben, an allen Gutes tun, besonders aber an den Hausgenossen des Glaubens. 
 
Psalm 112, 1-4 
1 Hallelujah! Wohl dem, der den HERRN fürchtet, der große Freude hat an seinen Geboten! 2 Sein 
Same wird gewaltig sein auf Erden; das Geschlecht der Aufrichtigen wird gesegnet sein. 3 Reichtum 
und Fülle ist in seinem Haus, und seine Gerechtigkeit bleibt ewiglich bestehen. 4 Den Aufrichtigen 
geht ein Licht auf in der Finsternis: der Gnädige, Barmherzige und Gerechte. 
 
2. Mose 17, 8-13 
8 Da kam Amalek und kämpfte gegen Israel in Rephidim. 9 Und Mose sprach zu Josua[1] : Erwähle 
uns Männer und zieh aus, kämpfe gegen Amalek! Morgen will ich auf der Spitze des Hügels stehen, 
mit dem Stab Gottes in meiner Hand. 10 Und Josua machte es so, wie Mose ihm sagte, und er 
kämpfte gegen Amalek. Mose aber und Aaron und Hur stiegen auf die Spitze des Hügels. 11 Und es 
geschah, solange Mose seine Hand aufhob, hatte Israel die Oberhand; wenn er aber seine Hand 
sinken ließ, hatte Amalek die Oberhand. 12 Aber die Hände Moses wurden schwer, darum nahmen 
sie einen Stein und legten den unter ihn, und er setzte sich darauf. Aaron aber und Hur stützten 
seine Hände, auf jeder Seite einer. So blieben seine Hände fest, bis die Sonne unterging. 
 
5. Mose 7,9 
9 So erkenne nun, dass der HERR, dein Gott, der wahre Gott ist, der treue Gott, der den Bund und 
die Gnade denen bewahrt, die ihn lieben und seine Gebote bewahren, auf tausend Generationen 



 
2. Mose 20, 5-6 
5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, 
der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich 
hassen, 6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten. 
 
Matthäus 25, 45 
Wahrlich, ich sage euch: Was ihr für einen von diesen meinen geringsten Brüdern getan habt, das 
habt ihr für mich getan 
 
Galater 3, 13 
13 Christus hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, indem er ein Fluch wurde um 
unsertwillen (denn es steht geschrieben: »Verflucht ist jeder, der am Holz hängt« 
 
2. Samuel 7, 1-16 
1 Und es geschah, als der König in seinem Haus wohnte und der HERR ihm Ruhe gegeben hatte vor 
allen seinen Feinden ringsumher, 2 da sprach der König zu dem Propheten Nathan: Siehe doch, ich 
wohne in einem Haus aus Zedernholz, aber die Lade Gottes wohnt unter Teppichen! 3 Und Nathan 
sprach zum König: Geh hin und tue alles, was dir am Herzen liegt, denn der HERR ist mit dir! 4 Aber 
es geschah in derselben Nacht, da erging das Wort des HERRN an Nathan so: 5 Geh hin und rede zu 
meinem Knecht, zu David: So spricht der HERR: Solltest du mir ein Haus bauen, dass ich darin 
wohne? 6 Denn ich habe in keinem Haus gewohnt von dem Tag an, als ich die Kinder Israels aus 
Ägypten heraufführte, bis zu diesem Tag, sondern ich bin stets in einem Zelt und in einer 
Wohnung[1] umhergezogen! 7 Wo ich auch immer umherzog mit allen Kindern Israels, habe ich 
auch jemals ein Wort geredet zu einem der Stammeshäupter Israels, denen ich gebot, mein Volk 
Israel zu weiden, und gesagt: Warum baut ihr mir kein Haus aus Zedernholz? 8 So sprich nun zu 
meinem Knecht David: So spricht der HERR der Heerscharen: Ich habe dich von der Weide hinter 
den Schafen weggenommen, damit du Fürst würdest über mein Volk, über Israel; 9 und ich bin 
überall mit dir gewesen, wohin du gegangen bist, und habe alle deine Feinde vor dir her ausgerottet 
und dir einen großen Namen gemacht, gleich dem Namen der Gewaltigen auf Erden. 10 Und ich 
werde für mein Volk Israel einen Ort bereiten und werde es einpflanzen, dass es dort bleiben und 
nicht mehr beunruhigt werden soll; und die Söhne der Bosheit sollen es nicht mehr bedrängen wie 
zuvor, 11 seit der Zeit, als ich Richter über mein Volk Israel eingesetzt habe. Und ich habe dir vor 
allen deinen Feinden Ruhe verschafft; so verkündigt dir nun der HERR, dass der HERR dir ein Haus 
bauen wird! 12 Wenn deine Tage erfüllt sind und du bei deinen Vätern liegst, so will ich deinen 
Samen nach dir erwecken, der aus deinem Leib kommen wird, und ich werde sein Königtum 
befestigen. 13 Der wird meinem Namen ein Haus bauen, und ich werde den Thron seines 
Königreichs auf ewig befestigen. 14 Ich will sein Vater sein, und er soll mein Sohn sein. Wenn er eine 
Missetat begeht, will ich ihn mit Menschenruten züchtigen und mit Schlägen der Menschenkinder 
strafen. 15 Aber meine Gnade soll nicht von ihm weichen, wie ich sie von Saul weichen ließ, den ich 
vor dir beseitigt habe; 16 sondern dein Haus und dein Königreich sollen ewig Bestand haben vor 
deinem Angesicht; dein Thron soll auf ewig fest stehen! 
 
Josua 2 
Die Kundschafter in Jericho bei Rahab 
 
Josua 6, 17 



17 Aber diese Stadt und alles, was darin ist, soll dem Bann des HERRN verfallen sein! Nur die Hure 
Rahab soll am Leben bleiben, sie und alle, die bei ihr im Haus sind; denn sie hat die Boten 
verborgen, die wir aussandten. 
 
Hebräer 11, 31 
31 Durch Glauben ging Rahab, die Hure, nicht verloren mit den Ungläubigen, weil sie die 
Kundschafter mit Frieden aufgenommen hatte. 
 
Matthäus 1, 5 
5 Salmon zeugte den Boas mit der Rahab; Boas zeugte den Obed mit der Ruth; Obed zeugte den Isai 
 
Talmud: 
Achte auf Deine Gedanken, denn sie werden Worte 
Achte auf Deine Worte, denn sie werden Handlungen 
Achte auf Deine Handlungen, denn sie werden Gewohnheiten 
Achte auf Deine Gewohnheiten, denn sie werden Dein Charakter 
Achte auf Deinen Charakter, denn er wird Dein Schicksal 
 


